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AUS DER HÖLLE…
von Christian Endres

In den 80ern half Todd McFarlane bei der Erschaffung von Spider-Mans Erzfeind Venom, und in den 90ern ebnete 
seine unabhängige SPAWN-Saga den Weg für viele moderne Comic-Erfolge, einschließlich The Walking Dead! In 
seinem letzten SPAWN-Band bekam es der alte und neue Hellspawn Al Simmons mit dem Soul Crusher zu tun. 
Außerdem musste er Cyan retten, die Tochter seiner toten Ex-Frau Wanda und seines besten Freundes Terry. 
Drogen und finstere Mächte hatten Cyan fest im Griff. Ein dubioses Wesen namens Misery benutzte sie sogar, 
um Spawns Kräfte wiederherzustellen und um ihm zu sagen, dass seine Feinde kommen – und ihm die Anderen 
helfen können, die ihm als König folgen werden! Am Ende organisierte Als Freund Twitch, dass Cyan für eine Weile 
nach Japan geht, wo sie in Sicherheit sein soll. In diesem einsteigerfreundlichen Band übernimmt nun Jason 
Shawn Alexander als neuer SPAWN-Zeichner. Der 1975 geborene Amerikaner ist ein echter Ausnahmekünstler, der 
seine Comics in einem hochinteressanten Stil gestaltet. Zu seinem bisherigen Schaffen zählen die Cyberpunk-Saga 
Empty Zone, die Alexander schrieb und zeichnete und die der neue SPAWN-Autor Darragh Savage als Redakteur 
betreute, und die postapokalyptische Vertigo-Serie Frostbite. Zudem steuerte Alexander Artwork zu Geschichten 
aus dem Hellboy-Universum, The Escapists, BATMAN MEGABAND 3: ANGST ÜBER GOTHAM, BATMAN: ARKHAM CITY 3 
sowie GOTHAM CENTRAL 5 – AUF FREAK-PATROUILLE und Queen & Country von Greg Rucka bei. Viel Vergnügen 
mit seiner ersten düsteren SPAWN-Storyline!

DER SYMBIONT
Das höllische Symbionten-Wesen, das seinen 
Wirt mit dem Spawn-Kostüm umgibt, hat ein 
eigenes Bewusstsein.

CYAN
Im Leben der Tochter von Wanda Blake und 
Terry Fitzgerald herrschte zuletzt mehr Fins-
ternis und Wahnsinn, als gut für ein junges 
Mädchen sein kann.

AL SIMMONS
Der Ex-Elitesoldat kämpfte nach seinem Tod 
lange in der Schlacht zwischen Himmel und 
Hölle. Vor Kurzem ist er auferstanden – und 
wieder Spawn!
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tokio: ameyoko

wie schön, 
dass du bei 

uns wohnst, cyan! 
papa hat nie von 

früher gesprochen. 
deshalb war ich 
echt überrascht, 
dass die nichte 
seines alten 

freundes kommt. 
es macht richtig 

spass.

danke, 
yoko.

wirklich! 
seit wir aus den 
staaten zurück 
sind, konnte ich 

kein englisch mehr 
sprechen. ich wollte 
immer eine schwes-

 ter. yujiro ist okay, 
aber er hat echt 

stinkefüsse 
und er--

hey…

was ist 
los?

cyan?

bitte... sie soll 
einfach aufhören.



cyan, 
was ist 
denn?

sie verfolgt 
mich weiter.

wieso?

manchmal 
will sie 

kommuni-
zieren.

aber ich verstehe es nicht. 
was will sie von mir?



oh 
gott.

hau 
ab!

cyan?! 
alles 
okay?

nein.



tierhandlung

<sind das die 
neuen?>

<ja. 
erwarten 

anweisungen, 
sir.>

<fabelhaft…>

<sehr 
vielverspre-

chend.>



<sir, 
bitte…>

<junge. 
sei still. ich 

lasse mich nicht 
anbetteln.>

<sie sieht 
nicht übel aus. 

schick sie rüber zu 
shizu. er kann ein 
paar filme mit ihr 

machen.>

<und der? 
sind seine 
konten ge-

leert?>
<ja, 
sir.>

<gib ihm 
etwas hunde-

futter.>

<warum 

machen 
sie das?!>

<in unserer 
gesellschaft 

passiert alles nur aus 
einem grund, kleiner. 

geld. dein vater hätte 
seine schulden bezahlen 

sollen. oh, eins 
noch.>

<wenn du 
noch einmal den 
mund aufmachst, 

bist du deine 
zunge los.>



<hmmm. der 
ist genau richtig. 
schick ihn aufs 
land. sie warten 

schon.>

<und 
du…>

<es ist 
zeit für einen 

ausflug!>

<hey, bleib 
locker. bald 

bist du wieder 
zu hause.>



<scheint 
alles okay 

zu sein. mrs. 
onozaka.>

<mädchen, 
wartet ihr bitte 
draussen? ich 

möchte dem arzt 
ein paar fragen 

stellen.>

<es 
gab keine 
anzeichen 
von--?>

<nein, 
nichts der-
gleichen. sie 
ist völlig 
gesund.>

<ich würde es dem 
stress zuschreiben...  
neues land, fremde 
kultur. japan ist 

nicht einfach.>

<hoffentlich ist es nur das. 
sie macht sich hier so gut. und 
die lehrer äussern sich alle 
sehr zufrieden. aber es ist 

sicher schwer für sie, so weit 
weg von zu hause zu sein.>

<wir haben ihren 
vater angerufen. 
er sagt, die familie 
schickt jemanden, 
der nach ihr sieht. 
wohl einen onkel.>



ich war schon einmal 
hier. bevor sie mich 
getötet haben. aber 

das ist ewig her.

ich war nicht 
begeistert. zu viele 
lichter. und nicht 

genug platz.

ich hätte die schatten 
benutzen können, aber bis 

ich weiss, womit ich es zu tun 
habe, muss ich so normal 

wie möglich vorgehen.

wir 
sind in 

ungefähr 
15 minuten 

dort, 
sir.

vielen 
dank.



hey, 
hast du den 

sprung gese-
hen? ich bin 
voll gut!

heute 
breche ich 

meinen 
rekord!

was zum teufel? 
da ist etwas vor 

dem haus.

der fahrer hat es nicht gese-
hen. aber es hat mich gesehen. 

mist! das geht zu schnell!



al! ist 
das lange 

her. siehst 
gut aus, 

kanji  
für dein 
alter.

das könn-
te ich auch 
über dich 
sagen.

onkel 
al!

ahh… ich 
hab dich so 

vermisst! und 
ich mag deinen 
kleinen bart.

ich will eben 
hip bleiben. wie 

geht’s dir?

lass 
uns irgend-
wo allein 

reden.

später

… und wie 
der arzt schon 
sagte, dir fehlt 
nichts. okay?

jep.

ich 
werde eine 

weile bleiben, 
wir haben viel 
zeit, alles zu 
besprechen.

gut.

es ist so 
schön, cyan hier 

zu haben. und auch 
ihr japanisch wird 

sehr gut.

sie über-
treibt. ich bin 
furchtbar.

nun, ich 
habe lange 
gebraucht, 

bis--

?

äh, sorry. 
ganz vergessen...  
ich sollte terry 
anrufen, sobald 
ich bei cyan bin. 
ich gehe kurz 

raus.

bin gleich 
zurück.



<ich
 werde nichts 

für sie 
tun.>

<ach ja? 
wir werden 

sehen.>
<abend, 
sir.>

toriyama-kai. 
zentrale.>

<ja, 
sir.>

<den hier 
nehme ich mit. wir 
treffen uns hier, 
sobald du die an-
deren abgeladen 

hast.>

<rein da.>

<hör zu, 
du bist nervös. 
weisst du, was 
mir hilft, wenn 

ich nervös 
bin?>

<ich 
konzentriere mich 
auf meine atmung. 

so, okay?>

<ein. 
aus.>

<ein…>

<aus.>



später in der nacht. vor 
einem schäbigen stripclub

<du.>
<komm 
mit.>

<pass auf 
dich auf, 
kleiner.>

<bitte, ich 
sage niemandem 

etwas. lassen sie 
mich einfach 

gehen.>

<geht 
nicht. der 

boss würde 
uns beide 
töten.>

<sagen sie 
mir wenigstens, 
was passieren 

wird.>

<das 
musst du mit 
eigenen augen 
sehen, klei-

ner.>



TORIYAMA-KAI

TORIYAMA-KAI

<siehst du, 
ich lasse dich 

frei.>

<geh nach 
hause.>

<boss?!>

<shit! es 
ist der boss! 
öffnet das 

tor!>

<wo 
waren sie? 
wir haben 
alle-->


